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DODieffentlicher Anzeiger. 
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Beilage des Amtsblatts 


— 


½ S. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den ZIten Januar 1844. 
c be 


Bekanntmachungen. 


1) Die zwiſchen den Feldern der Dorfſchaften Groß ⸗ und Klein ⸗Laszewo belegene, 
zum Belauf Dlugimoſt, Revier Gurzuo gehörige blößige Forſtparcele — Lissa 
Fokla genannt — von 13 Morgen 32 IIR. ſol, ſoweit ſolche Königliches Eigen⸗ 
thum iſt, öffentlich an den Meiftbietenden. veräußert werten. 

Der diesfallſige Lizitations Termin iſt auf den 27ſten Februar 1814 
Vormittags 10 Uhr im Geſchäfts⸗Lokale des Königl. Domainen⸗Amts zu Stras⸗ 
burg feſtgeſetzt und wird durch den Herrn Oberamtmann Weiſſermel abgehalten werden. 

Die Lizitations- und Veräußerungs- Bedingungen werden den Kaufluſtigen m 
Lizitations⸗Termin vorgelegt werden, können aber auch vorher auf dem Do mainen⸗ 
Amte Strasburg eingeſehen werden. 

Marienwerder, den 26ſten Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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2) Die zum Schutzdiſtrikt Jaikowo, Revierg Lonkorsz gehörende Forſthloͤße von 
14 Morgen 24 II R., welche von dem Bachottſchen Fiſcher⸗Etabliſſement, dem 
nach Bachott gehoͤrigen See und dem Karbower Walde begrenzt wird und rings⸗ 
um mit aufgeſchütteten Grenzhügeln verſehen iſt, ſoll öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den veräußert werden. 7 
Der diesfallſige Lizitations Termin iſt auf den 27ſten Februar 1844 Bor 
mittags 11 Uhr im Geſchäftslokal des Königl. Domainen⸗Amtes in Strasburg 
feſtgeſetzt und wird durch den Herrn Oberamtmann Weiſſermel abgehalten werden. 
te Lizitations⸗ und Veräußerungs⸗Bedingungen werden den Kaufluſtigen im 
Oitationstermin vorgelegt, können aber auch vorher auf dem Domainen- Amte in 
Strasburg Sngefepen werden. 8 ne | 
Marienwerder, den 10ten Januar 1844. 
. lbtbeinn Kcnigl. Preuß. Regle rung. 
reibe fir direkte Steuern, Dom. und Forsten. 
— — 
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3) Es ſollen von den ſervitutfrei gelegten Forſtblöͤßen Mieſionskower⸗Gay, Ba⸗ 
chor⸗Gay und Staribor genannt, zum Revier Gurzuo und zum Domainen⸗Rent⸗ 
Amts ⸗Bezirk Lautenburg gehörig, und zwar: 

a. vom Mieſtonskower⸗Gay 474 Morgen 33 []Ruthen, 
b. Bachor⸗Gay 433 139 2 
und c. .» Staribor 2 — . 
in zwölf Abtheilungen mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes im Wege 
öffentlicher Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der diesfällige Lizitations⸗Termin iſt auf den 27ſten März d. J. des 
Morgens 9 Uhr vor dem Domainen-Departementsrath Herrn Regierungs- Rath 
Anz in Mieſionskowo anberaumt worden, wozu erwerbsfahige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Verkaufs-Bedingungen mit dem 
Veräußerungsplan bei dem Domainen-Rentmeiſter Schloſſ in Gutowo bei Gurszno 
jederzeit eingeſehen werden können. 

Marienwerder, den 15ten Januar 1844. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


4) Bei einem Soldaten hieſiger Garniſon iſt eine ſilberne, eingehäuſige Taſchen⸗ 
uhr mit drei kleinen weißen Zifferblättern von Email, gefunden worden. Auf einem 
derſelben werden die Tagesſtunden, auf dem andern das Datum und auf dem drit⸗ 
ten die ſieben Wochentage angezeigt. An der Uhr befindet ſich das Stück einer 
Kette, von weißem Metalle und ein meſſingerner Uhrſchlüſſel, welcher durch eine 
Goldſchnur daran befeſtigt iſt. Ueber den Erwerb der Uhr hat der Soldat folgen⸗ 
des angegeben: 

Am Zten d. M. fei er mit einem Giviliften, mit welchem er ſchon früher ein⸗ 
mal auf der Weichſelbrücke geſprochen, um die Mittagszeit auf dem altſtädtiſchen 
Markte hieſelbſt zuſammen getroffen, und, nachdem fie zuſammen in einem Kauf⸗ 
mannsladen für 6 pf. Kümmel getrunken, vor dem Nonnenthore auf deſſen mit 
vier Pferden beſpannten Wagen geſtiegen und mit demſelben bis hinter dem Orte 
Podgurz gefahren. Der Civiliſt habe ſich etwas angetrunken, ſogleich zum Schla⸗ 
fen gelegt und ſei auch noch vor Podgurz eingeſchlafen. Da er bemerkt, daß die 
Uhrkette deſſelben zerriſſen geweſen, fo habe er dieſelbe wieder in Ordnung bringen 
wollen. Bei dieſer Gelegenheit ſei die Uhr aus der Taſche jenes Mannes gefallen, 
und er habe, da dieſer feſt geſchlafen, ſolche zu ſich geſteckt und ſei vom Wagen 
geſtiegen, auf welchem außerdem noch der Kutſcher des Eigenthümers der Uhr ge⸗ 
ſeſſen. Der Mann habe ihm erzählt, daß er 7 Meilen weit von Thorn zu fah⸗ 
ren habe. . . 
unbekannte Eigenthümer ber Uhr wird aufgefordert, ſich zu feiner Ver⸗ 
nehmung und zum Rückempfange der Uhr zu geſtellen, das andere Stück der Uhr⸗ 


3 


kette und den Kutſcher, welcher ihn gefahren, mitzubringen und ſich zu dieſem 
Zwecke beim Garniſon⸗Auditeur Göring hieſelbſt zu melden. 


5) 


Thorn, den 14ten November 1843. 
Königl. Commandantur⸗Gericht. 
Als muthmaaßlich geſtohlen iſt bei uns in Beſchlag genommen: 
ein gelbbunter kattunener Kinderrock. * £ 
Der elwanige Eigenthümer deſſelben wird aufgefordert, feine Anſprüche dar⸗ 


auf binnen 4 Wochen uns nachzuweiſen. 


Marienwerder, den 20ſten Januar 1814. a 
N Königl. Inquiſitoriat. 


6) Am 23ſten d. Mes. iſt am MWeitfelufer bei Schloß Dybow ein unbekannter 
ſchon ſtark in Verweſung übergegangener Leichnam gefunden worden. Das Geſicht 


deſſelben war ni 


cht mehr zu erkennen, weil vom Kopfe nur noch der Schädel vor⸗ 


handen war. Nach der Länge und Körpergröße zu urtheilen, muß der Leichnam 
einem Knaben von 12 bis 16 Jahren oder einem Frauenzimmer angehört haben. 
Kleidungsſtücke fehlten und Spuren von einer an der Leiche verübten Gewalt ließen 
ſich nicht wahenehmen. 


Ein jeder der über den Verſtorbenen oder die Verſtorbene eine Auskunft zu 


geben im Stande iſt, wird hierdurch ‚aufgefordert, bei der nächſten Behörde unter 
Bezugnahme anf die gegenwärtige Bekanntmachung, Anzeige zu machen. 


7) 


Thorn, den 24ſten Dezember 1813. 
Königl. Inquiſitoriats-Deputation. 
Folgende nach unſerer Bekanntmachung d. 2ten d. Mts. in den hieſigen oͤf⸗ 


fentlichen Blättern den 13ten cid. ausgelooſte Königsberger Stadt: Obligationen 
kündigen wir biemit zum Uſten Juli 1844. 


Nro. 7 


Nro. 


Nro. 2 


Nro. 


Die Auszahlung der V 


vom 


17. 414. 442. 2769. 5283. 5694. 5809. 5877. 6508. 6952. 6972, 8391. 
9100. 9716. 10,15 . 11,259. 11,516. 11,710. 11,893. 12,184. 13023. 
13,209. 13,249. 13,332. 13,38 J. 13,891. 14,408. 14,492 a 50 Rthlr. 
416. 967. 979. 1541. 3228. 3478. 3610. 3648. 3776. 3900. 3912. 
3961. 4222. 4418. 5247. 5392. 5417. 6277. 8021. 8222. 8239. 8505. 


87477 


137. 8816. 9083. 9209. 9408. 10,551. 11,005. 11,194. 11,437: 
12,326. 12,893. 13,738. 13,934 a 100 Nehlr. Nro. 12064. a 150 Rthlr. 
5220. 2876. 3819. 4447. 5338. 9681. 14,665. a 200 Rthlr. Nro, 880. 
2330. 2888, 3395. 4420. 14,602. a 300 Rthlr. Nro. 12,519. 13,191. 
2.330 ieh. Nro. 2205. 7602. a 400 Rehlr. Nro. 270. 1398. 1713. 
1784. 2213. 3057. 3382. 9018. 9051. 12,026 a 300 Rthlr. 

3906. 12,020, a 700 Rthlr. Nro. 207. 1234. 1495. 1964. a 1000 Reh. 
aluta nach dem Nennwerthe und den fähigen Zinſen erfolgt 


‚ten Juli 1844 ab, durch unſere Stadt- Schulden ⸗Tilgungs⸗Kaſſe an den 
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Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel 
ausgeſtellten Quittung der Inhaber, ſowie mit den Zins⸗Koupons von Nro. 74. 
ab, verſehen ſein müſſen. Wenn 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom Iſten Juli 1844 ab, 
keine Zinſen, und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 
15ten Auguſt 1844 nicht erheben ſollten, zu gewaͤrtigen, daß dieſe für ihre Rech. 
nung und Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert. 
wird. Königsberg, den 14ten Dezember 1843. 

Magiſtrat Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


8) Der auf 412 Kthlr. 22 ſgr. 8 pf., excl. der auf 204 Rthlr. 1 for. be. 
rechneten Hand- und Spanndienſte, veranſchlagte Neubau eines Zweifamilienhauſes 
auf der Pfarrei zu Grzywno, fol im Termine den 2 0ſten Februar c. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr im hieſigen Geſchäfts Lokale dem Mindeſtbietenden in Entrepriſe über⸗ 
laſſen werden, wozu ſichere Bauunternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Thorn, den 16ten Januar 1844. 
Königl. Domainen⸗Rentamt. 

9) Für die hieſige Strafanſtalt ſollen ungefähr 4800 Ellen % breite (Berliner 
Maaß) gute ſtarke flächſene Hausleinwand auf dem Wege der Lizitation beſchafft 
werden. Hierzu ſteht ein Termin am 1 6ten Februar d. Jahres Vormittags 
bis 12 Uhr in unſerm Geſchaͤftslokale hierorts an. 

Die Lizitations⸗-Bedingungen und Preben, nach welchen die Leinwand zu lie⸗ 
fern iſt, Fönnen während. der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wer zur Lizitation gelaſſen werden will, muß eine Kaution von 30 Rehlr. 
erlegen. Koronowo, am Löten Januar 1844, 
Königl. Direction der Straf⸗Anſtalt. 


10) Es ſollen in dieſem Frühjahr im Königl. Forſtrevier Vandshurg 120 bis 
150 Klafter Eichenborke geglättet und dieſe, fo wie 10 — 20 Klafter Birkenborke 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 3 

Hierzu habe ich einen Termin auf Donnerftag den 14ten März d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem ich Kauf⸗ 
luſtige hiermit einlade. 

Der Ate Theil des ungefaͤhren Betrages muß zur Sicherheit im Termin ge⸗ 
zahlt werden, die übrigen Bedingungen ſind bei mir einzuſehen, werden auch vor 
Beginn der Lizitation bekannt gemacht werden. 

Die zu plättenden Eichen ſind mittelwüchſig, die davon fallende Borke von 
ausgezeichneter Güte und Nakel, der nächſte Verſchiffungsort an der Netze 3½ — 
4 Meilen entfernt. Forſthaus Klein Lutau, den 16ten Januar 1844. 

Der Oberförſter. 
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11) Die aus den diesjährigen Pletteichen des Königl. Forſtreviers Vandsburg zu 
arbeitenden kleinen Nutzhölzer, als Knie, Buchten u. f. w. ſollen offentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. Ich habe hierzu einen Termin auf Donnerſtag 
den I Aten März d. J. Nachmittags 5 Uhr in meiner hieſigen Dienſtwohnung 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hiermit einlade. Der Meiſtbietende hat zur 
Sicherung ſeines Gebots % des muthmaaßlichen Betrages zu zahlen, die übrigen 
Bebingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, ſind auch ſchon zuvor 
bei mir in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden einzuſehn. 
Forſthaus Klein-Lutau, den 16ten Januar 1814. 
n Der Oberförſter. 


deu ng e n. 
12) Land und Stadtgericht Culm. 
Auf den Antrag ihrer Curatoren, werden nachſtehend benannte Perſonen, von 
deren Leben und Aufenthalt feit langer Zeit keine Nachricht eingegangen iſt: 

1. der am 18ten Mai 1789 in Groß ⸗Trzebez geborne Peter Zieluiewski, 
welcher im Jahre 1829 von feinem Geburtsort Gkeß⸗Trzebcz fortgegan⸗ 
gen, und deſſen Vermoͤgen circa 90 Rthlr. beträgt, 

2. der Mathias Pfefferkuch alias Pernickl, welcher ſich vor mehr als 40 Jah- 
8 hi Er entfernt hat, und deſſen Vermögen in 93 Rthlr. 26 far. 

pf. beſteht, 

3. der am ten November 1787 geborne Leopold Lucas Danowski, der im 

Jahre 1805 oder 1806 als Barbier nach Warſchau gegangen, ſich fpäter 
als Chirurgus im Oeſtereichiſchen aufgehalten haben fol und deſſen Ver⸗ 
mögen circa 140 Rthlr. beträgt, 

fo wie deren unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich inner⸗ 
halb 9 Monaten, ſpäteſtens in dem am I Aten September 1844 Vormittags 
11 uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Fink im hieſigen Gerichtslokal 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden, um weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls ſie für todt erklärt und ihr Vermögen ihren ſich legiti⸗ 
mirenden Erben oder in deren Ermangelung dem Fiskus verabfolgt werden wird. 

1 Gleichzeitig werden die unbekannten Erben und Erbnehmer und nächften Verwandten 

der am 25ſten April 1834 zu Schöneich verſtorbenen Eliſabeth Kliewer 

2. dach Hepke genannt, deren Nachlaß in 4 Rthlr. 10 fgr. 4 pf. ine rich 

; Tr ten 1 De für todt an e Hir, de 
allenes Vermögen 25 Rthlr. 2 ſgr. 4 pf. beträgt, pr 

3. Stern 12ten Se 1839 für 55 a en Auguſt 

eld, laßmaſſe in 33 Rthlr. 5 ſgr. S pf. beſteht, 
aufgefordert, ſich 1 3 und Fans 2 oben gedachten Ter⸗ 
mine zu melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprü⸗ 
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chen an den Nachlaß präfludirt, und derſelbe dem Fiskus als herrenloſes Gut ver⸗ 
abfolgt werden wird. 


13) Es ſind angeblich folgende Dokumente verloren gegangen: 


1. 


die Ausfertigung des, zwiſchen den Paul und Barbara Szymanskiſchen Ehe⸗ 
leuten und den Thomas und Marianna Grupskiſchen Eheleuten, über das 
Freiſchulzengut in Gr. Pulkowo am 25ſten Juli 1805 zu Gollub gerichtlich 
errichteten Kaufvertrages nebſt Hypothekenſchein von jenem Gute vom Liten 
November 1805 als Dokument, über die gemäß Verfügung von dieſem Tage 
im Hppothekenbuche des gedachten Freiſchulzengutes Rubrica II. Nro. 1. für 
die genannten Szymanskiſchen Eheleute mit 3333 Rthlr. 30 gr. eingetrage⸗ 
nen rückſtändigen Kaufgelder: 

die Schuldurkunde des Auton v. Zaluski vom 26ſten Juni 1803, über die 
von ſeinem Schwiegervater Adalbert v. Kirszkiewicz als Brautſchatz ſeiner 
Ehefrau Johanna v. Kirszkiewicz ihm gezahlten 2000 Rthlr., gerichtlich an⸗ 
erkannt zu Rehden an demſelben Tage, nebſt Hypothekenſchein vom 22ſten 
September 1802, über das Freiſchulzengut in Jaykowo, für Adalbert v. 
Kierszkiewicz wegen der, ſeiner Tochter Johanna v. Kierszkiewicz ausgezahl⸗ 
ten, von ihr ihrem Ehegatten Anton v. Zalusfi infertrten, und für fie im 
Hypothekenduche des Freiſchulzenguts Jaykowo Rubrica II. Nro. I. gemäß 
Verfügung vom 22ſten September 1803 eingetragenen Brautſchatzes von 
2000 Rthlr., worauf für den landeshertlichen Fiskus auf Höhe von 2200 
poln. Gulden, gemäß Verfügung vom Iften Mai 1812 eine Caution ſubin⸗ 
groſſirt iſt; ; 

die Ausfertigung des in der Mathias Gburczynskiſchen Nachlaßſache zu Stras- 
burg am 16ten Mai 1834 gerichtlich errichteten Erbvergleichs nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein vom Bauergute Kurkoczyn Nro. 19. vom 26ſten Juni 1835 als 
Dokument über die, im Hypothekenbuche deſſelben Rubrica III. Nro. 1. gemäß 
Verfügung vom ten Juni 1835 für die drei Geſchwiſter Gburczynsli, 
Namens Michael, Catharine verehelichte Struzanowska und Franciska verehclichte 
Maciejewska mit zuſammen 312 Kthlr. 11 fgr. 10 ½ pf. oder für je den mit 
101 Kthlr. 3 fgr. 11 ½ pf. eingetragenen, vom Ignatz Gburczynski auszu⸗ 
zahlenden älterlichen Erbtheile; 

die gerichtliche Urkunde de dato Gollub den Teen Oktober 1828, über das 
dem Kaufmann Joſeph Abraham zu Gollub und ſeiner Ehefrau Eva geb. Bähr 
vom Banquier Meyer Gurmann in Thorn mit 1200 Kthlr. gegebene baare Darlehn 
nebſt Hypothekenſchein von dem in Gollub unter Nummer 11. gelegenen Groß⸗ 
bürger⸗Grundſtücke nebſt Zubehör vom 23ſten Februar 1830, über die im 
Hypothekenbuche deſſelben Kubr. III. Nro. 1. für den ꝛc. Gurmann unter dem⸗ 
ſelben Tage erfolgte Eintragung jener 1200 Kthlr. und nebſt der notariellen 
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Irfunde d. d. Thorn den 10ten Dezember 1832 worin der ꝛc. Gurmann 

58 Forderung 1 Banquier ht 7 e welche Ceſſion gemäß 

Verfügung vom I4ten Februar 1 eingetragen iſt. € 
Die zu 1. 2. h 3. gedachten Poſten ſollen gelöfcht, über die zu 4. ar N 
kument ausgefertigt werden. — Alle diejenigen nun, welche an die a Sr 
vier Forderungen und die darüber ausgeſtellten Juſtrumente als een 15 ben 
ſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen ha en f SEM 
hiemit aufgefordert, denſelben fpäteftens in dem auf den ae e 
Uhr in unſerm Gerichtsgebäude hieſelbſt vor dem Herrn Land⸗ und Sta end . 1 aM 
v. Groddeck anberaumten Termine, anzumelden, widrigenfalls fie mit EUR 
werden präkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die 
kumente werden amortiſirt und die Forderungen beziehungsweiſe gelöſcht werden. 

Strasburg, den Iſten Dezember 18413. 

. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 
Verkauf von Grundſtü cken. 
14) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Thorn. 

Das zur Jakob Domſallaſchen Nachlaßmaſſe gehörige, in der Neuſtadt Thorn 
zub Nro. 277. und 278. belegene Grundſtück, taxirt auf 269 Rthlr. 21 ſgr., fol 
in termino den Iten März 1844 Theilungshalber öffentlich meiſtbietend verkauft 

werden. Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe können im Bureau III. ein · 
geſehen werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich im 
Termine zur Vermeidung der Präflufion zu melden. 

15) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 

Die den Schmidt Lorenz Pofahlſchen Eheleuten gehörige, in der Stadt Lan 
deck belegene, im Hypothekenbuch Nro. 91. verzeichnete Bauſtelle, worauf ein Wohn⸗ 
haus und eine Schmiede erbaut, abgeſchätzt auf 275 Rthlr., ſoll in termino den 
zten Mai 184 Vormittags II Uhr am Gerichtstage in Landeck mit Ausſchluß 
des davon an den Bürger Schlichtholz durch den Vertrag vom Gten September 
1812 verkauften Theiles der Bauſtelle, ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein können in unſerm Geſchäftsbureau II. eingeſehen werden. 
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Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des den Scharfrichter Chriſtian Ludwig 
G0 n Johanna Schesmerſchen Eheleuten gehörigen, hierſelbſt auf der Mafuren- 
f Vorſtabt unter Nro. 311. belegenen, auf 218 Rthlr. 27 for. 7 pf. abgeſchätzten 
Grundstücks, ist ein neuer Bietungstermin auf den 12ten März c. 10 uhr vor 
Herrn Oberlandesgerichts - Aſſeſſor Wolff hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle an⸗ 
geſetzt worden. Strasburg, den Ilten Januar 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


— 


Verpachtung. 

17) Zur Verpachtung der ſtädtſchen Dampfmahlmühle, deren Kraft auch zu an⸗ 
derweitigen Fabrikanlagen benutzt werden darf, haben wir einen Termin auf den 
In März 1844 zu Rathhauſe anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pacht-Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden können, und Lizitant vor der Zulaſſung zum Gebot eine Caution von 2000 
Rthlr. deponiren muß. Culm, den 12ten Januar 1844, 
Der Magiſtrat. 


r LS a = 
18) Florentine Wilke, welche mit ihrem Ehemanne Friedrich Zieroth in ſuspendir⸗ 
ter Gütergemeinſchaft gelebt, hat bei erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der 
Güter zwiſchen ſich und ihrem Manne Friedrich Zieroth ausdrücklich ausgeſchloſſen. 
Tuchel, den 30ſten Dezember 1843. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
19) Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der in der Subhaſtationsſache des den Johann 
Dirksſchen Erben zugehörigen in Groß⸗Kruszyn sub Nr. 2. belegenen Grundſtücks, 
mittelſt Bekanntmachung vom Zten Oktober 1843 zum Löten Februar dieſes 
Jahres angezeigte Verkaufs-Termin wiederum aufgehoben worden iſt. 

Strasburg, den 16ten Januar 1814. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
20) Am hieſigen Orte fehlt cin tüchtiger Maurermeiſter. Da derſelbe hier und 
in der Umgegend hinreichende Beſchäftigung finden wird, ſo werden qualifizirte 
Subjekte aufgefordert, ſich hieſelbſt häuslich niederzulaſſen. 
Neuenburg, den Sten Januar 1841. 
Der Magiſtrat. 


